




























und linken Rand gebunden sind, wie Wortumschlag, Zentrieren, 
Randausgleich, Absatz-Neuge.talten usw., nur hier moegliCh. 
»iese Funktionen tragen Steuerzeichen in den TeKt ein, die 
",ieht unbedingt von anderen Programmen, wie :l.B. 'As.embler, 
Compt ler, Interpreter usw., verstanden wer.den. Auch wenn die 
o.g. Funktionen nicht verw.mdetwerden, wird u.U. fuer Seiten­
wechsel ein steuerzeichen eingetragen~ das andere DCPX-Program­
me nicbtfverstehen. 

5.2. Be.r~.it.n einer Programmdatei 

'Der Unterschied zwischen 'dem Bearbeiten von Programmdataien und 
TeKtdateien liegt darin, dass eine Reihe von Funktionen, die 
Steuerzeichen in dltn Text eintragen, nicht erlaubt sind. Des­
halb sollte man fuer Programme diesen Modus waehlen. 

'Feste Tabulatoren 
Variable Tabulatoren 
Setzen Rand 
wortumschlag 
Randausgleich 

., , 	 Zentrieren 
Absatz-Neugestalten 
Sei tenverwal tung 

ProgrammdateL 
ja 

nein 
. nein 
nein 

,nein 
nein' 
n.in 
nein 

Telltdatei! 
ja 
ja 
ja 
ja 
ja 
ja 
ja 
ja 

Da es beim Editieren Textdatei eine Seitenverwaltung gibt und 
beim Editieren "on Pr13grammdateien nicht, .!lhen auch die Sta­
tu.zeilen <siehe Bild'H:hirmaufbau) unt~.chiediich aus. 
Bei 	Textdateien ~rden. 

- Seite 
- Zeile auf der~ Seite 
- Spalte in der Zeile 

..ngezeigt.. 
B.i 	Programmdateien werdenl 

Zeichen von Dateianfang 
- Zeilen von Dateianfang 
- Spalten in der Zeile 

angezeigt. 

bj. zur K~rsorposition 
bis zur Kursorposition 

:5.4. Arbeit_i'. d!! Telltsy.t_. betm,ECllU.....n 

Um ein,~ Dat.ei ZU bearbeiten;, wird ein TeU der, »atei in den 
Arbeits~peicher gele.en, und nach dem Editieren wird automa­
tisch aus dem Ar~eit••pe~cher in eine Datei mit dem Typ ~~~ 
eingeschrieben. E~folgt da. Editiaren.iuchrueckwaerts, d.h., 
der Kur.or wird z.B. vom Dateiende zum Dateianfang bewegt, so 
wird eine weitere Arbeitsdatei mit dem Namen EDBACKUP.~~~ ange~ , 
legt. Wird das Editieren b.endet bzw. die »atei gesichert (~KD, 
....K", ....KS) ",_,,50 wird die Datei mit dem Typ ~J:tl:!, die jetzt dem 
aktuellen-Stand entspricht, umbenannt in eine Date~'mit dem Typ 
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*** ARBEiTSwEISE DES TEXTSVSTEM9 *** 

der Quelldatai.,Di. Qu.lldat.i wird umb.nannt in .1ne Datai mit 
dem Typ JAK. D. h., ~ach dem Editieren .xisti.rt auf der Di. ­
kette die "alte" Dat.i mit da!ll Typ JAK und die nlilYe »atei mit 
d.m urlipriJengl ichan Typ. EKi.U ....t., b.....i't••in. BAK-Datei, d... 

ist 'nach' d.r .rstan Aend.rung de~ Fall. lIO kann der lustand' 

.intreten, da.~ viar Dat~ien, die .twa di.Groas•• d .... Textda­

tei hab.n, gleichzeitig auf der Diskette stehen. 

Da di'etiltr Platz auf d .... Arbeitsdiskette' nicht imlll.,.' zur Ve,.fu_ 

gung steHt. gibt e. de.halb die Moaglichkeit. dia ~~-Dateien 

und ~amlt die neue »atei auf einem anderen Laufwerk anzulegen. 

Daz~ sind im Kommando nach dem' Dat.inamen .1n L.....z.ich.n. die 

Bezeichnung de. Zi.lla~fw....kell und eln Dopp,lpunkt,.inzug.ben. 


~c ,, AIBEISI"'IEL.TXT BI 

».1'1., die Datei BEISP.IEL. TXT auf Laufw.rk A wird .diUer:t. 

und auf Laufwerk B wird di.el::tl::tl::t-Datei angaleot. 

Nach d.m Editieren .t.ht auf 'Laufwerk B di. "neue" Datai 

BEISPIEL.TXT und auf Laufw.rk A die "alt." DataJ BEISPIEL.BAK. 


vor Edi ti.eren 'nach Editieran 

Laufwerk A Laufw.rk B Laufwerk A 

BEISPIEL.TXT BEISPIEL.BAK BEISPIEL.TXT 

Au. dem .o.g. ist auch arkla.rlich, da•••in. Datai mit dem Typ 
BAK nicht editiert w.rd.n kann. Soll auf di.BAK-Datei' 
zurueckgegriffen werden, muss si. vor d.m Editi.r.n umbenannt 
werden. 

3.3. AusdrUcken elner Dat.i 

Die Druckfunktion des TP wird verwendet, um auf Di~k.tte 
gespeic~ert.n T.xt auszudrucken. Dabei werden dam lediener elne 
Reih. von Frag.n g.st.llt. ,So gibt .Il z.B. die Moaglichk.it. 
,.inen T.xt nicht auf den Druck.r auszugaban, sondefn wlad.,. 1n 
eine Datei zu schreiben•. Di. Settenforfllatterung kann 
unt.rdrueckt werden und es ist moeglich nur Teile .in.r' Da~.i 
auszugeben. 

3.6. Blattaufteilung 

J·ad. Druckseite wird durc:h ein.n ,oberen und unt.ren Rand Bowie ,,J 
zusaetzlicl'l moegliche Kopf- und FU1östexte defini.rt. AU. die•• 
Werte haben ~ine Standardetnstellung, so dass diese Wert. nicht 
unbedingt n.u .festgelegt werd.n muessen. Soll I:Il·e Blattauf­
t.eilung von der Standardeinstellung- abweichen, so kann das 
dun:h einfuegen' von Punktkommandos am Anfang der 
Textdatei erfolgen. Anhand des folgenden Beispiels soll die 
Blatteinteilung deutlich gemacht werden (siehe Abb.l). 
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*** FEHLERMELDUNG~N *** 

ACHTUNG, 	 Sie drucken die Datei, die gerade bearbeitet 
wird. ~ie zuletzt eingegebenen Aenderungen~den 
nicht beruecks1chtigt.· Ausaerdem koennen Sie die 
Datei .ers.t dann speichern, _nn der »ruck beendet 
oder abgebrochen i_t. 

Es wird die let~ta abgespeicherte Venilion gedruckt; nicht 
abgespeicharte Aenderungan werdan nicht beruecksichtigt. 
W.it~r erlaubt Ihnen TP nicht, die bearbeitete Datei ab­

t, zuspeichern, waehrend ausgedruckt wird. 

Diese Warnung '"erfolgt, "".nn aine Datei editiert wird und 
si mul tan dazu ausgedruckt ""erden 5011 <Kommandofol ge ·"D" und 
danach H"'I(P").

*- kein .DF vor .RYI 
*** Falscher Punktbefehl - nicht ausgefuehrt I 

Diese Warnung erfolgt, wenn die·Datei5pll!~ifizierung (.DF) 
nicht vor dem 	L~sen von Variablen (.RV) steht. 
Der Druck, wird nur einmal und ohnll! dill! Datenwertzuordnung 
fue,. die Variablen durchgefuehrt. 

*** ACHTUNG. Zu 	langer Variablenwert wird abgeschnitten. 

Diesa Warnung erfolgt, wenn der Datenwert groesser als 200 
Zeichen ist. Es werden alle Zeichen, die uebe,. dia 200 
Zeichan hinausgahen, weggelassen. 

*** Falscher Variablenname im .RY-Befeh1 wird ignoriert. 

Diese Warnung erfolgt, wenn im .RV-I(ommando ein nicht defi ­
nierter Variablenname auftritt. Dieser undefinlerte Varia­
blenname Wird weggelassen. 

***.ACHTUNGI Daten zu Ende, Wer~ der Variablen wird Null 

• r Diese Warnung erfolgt, wenn beim Ausdrucken die Variablenda­
tet erschoepft. 	der.Druck aber noch nicht beende~ ist. 

Die folgenden Fehler beenden die Bearbeitung des Textprogramms 
und kehren zum Betriebssystem ~urueck. 

*** FEHLER F251 	 Zu wenig Speicher 

*** FEHLER F271 	 Inhaltsverzeichnis voll 

*** FEHLER F28t 	Da~eiabschlu••fehl.r • 
Systemfehler oder Di.k.~~. wurde g~h..l~ 

*** FEHLER F291 	 Umbenennungsfehler 
Sys~emfehler oder Diskette wurd~ gewechselt 
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*** TASTATUR *** 

8. Tastatur 

»•• Textprogamm besitzt viele\Funktionen, die alle mLttels 
CT~-Ta.te aufgerufen werden koennen. Um die praktische Arbeit 
Mit dem Textprogrammguanstiger zu ge.talten, wurden spezLelle 
Ma••nahmen getroffen, damit oft gebrauchte Funktionen von Kur­

',sar- bzw. Funktionstasten ausgeloest werden kaerinen. Au~ dem 
.ildschi~m ist in der Fusszeile die Belegung der Funktions­
tasten dargestellt. »abei sind alle Tasten doppelt belegt und 
~itt.ls'Taste F10 kann man zwischen erster und zweiter Belegung 

,umsch,alten (siehe Anlagen Bund C) • .. 

'-, 
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